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BLICKPUNKT 

Gott lachend 

Mit dem Pfingstfest kam das schöne Wetter. Es 
treibt uns raus in unsere Gärten und an den 
Badesee, zu langen Spaziergängen und in schö-
ne Biergärten. Sonne und Wärme bringen etwas 
Leichtigkeit in unser Leben. Da trällere ich 
manchmal die schöne Liedstrophe von Paul 
Gerhardt vor mich hin: „Geh aus, mein Herz, und 
suche Freud in dieser lieben Sommerzeit an  
deines Gottes Gaben; schau an der schönen 
Gärten Zier und siehe, wie sie mir und dir sich 
ausgeschmücket haben.“  

In diesem Jahr begehen wir ein Paul Gerhardt 
Jahr. Anlässlich seines 350. Todesjahres gibt es 
in der Evangelischen Kirche zahlreiche Veranstal-
tungen. Auch bei uns in Bad Homburg: zum 
Beispiel in der Erlöserkirche der Musikgottes-
dienst „Du meine Seele, singe!“ mit dem Bach-
chor am 14. Juni, um 10:00 Uhr oder der musika-
lische Sommerabend in der Himmelspforte in 
Ober-Eschbach am 5. Juli, um 18:00 Uhr. 

Seit vielen Jahren begleitet mich zu diesem Som-
merlied von Paul Gerhardt ein Text von Mary E. 
Hunt. Sie ist Theologin in Silver Spring, Washing-
ton und leitet zusammen mit Diann L. Neu das 
Institut WATER (Women’s Alliance for Theology, 
Ethics and Ritual).  

Ihre Theologie ist nah am Leben der Menschen. 
Genauso wie die biblischen Texte auch. Sie stellt 
zum Beispiel die Frage: Was heißt es, über den 
Garten Gottes zu sprechen, wenn Menschen sich 
bei ihrer eigenen Arbeit im Garten wahrnehmen?  

Hegen und pflegen, ausreißen und pflanzen, 
bewässern, regelmäßig da sein, gegen Ungezie-
fer verteidigen und vor Unwetter schützen. Viel 
Arbeit. Und alles Tätigkeiten, mit denen Gott in 
Verbindung gebracht wird. In vielen biblischen 
Texten kommen der Garten Gottes vor und 
Sprachbilder, die mit Gartenarbeit Gott 
beschreiben.  

Mary E. Hunt beantwortet die Frage so: 

Gott laut lachend 
Am Anfang freute sich Gott. 
Sie lachte und lachte, 
denn sie sah, dass alles gut war. 
Sie lehnte sich zurück und lächelte. 

Sie klatschte in die Hände vor Freude 
und stellte sich ihre Schwestern und Brüder 
tanzend vor. 
Sie tat nichts als sich freuen, und es war gut. 
Gott wusste, dass es Arbeit war – 
eine Welt zu schaffen, Menschen zu formen 
und einen ganzen Kosmos zu planen. 
Sie durchschaute, 
dass die Schöpfung Sitzungen bedeuten würde, 
und dass es Unrecht zu beheben gäbe, 
und doch lachte sie, 
wissend, dass am Ende alles um Freude und 
Vergnügen ging. 
Sie erklärte allgemein, dass Freude ihre 
Vorstellung war – 
das, was sie dachte, um was es im Leben gehe:  
Freude als oberstes Prinzip. 
Sie wusste, dass andere Möchte-Gern-Heilige 
Arbeit und Pflicht betonten. 
Sie erkannte jedoch ganz weise, 
wenn Freude für alle das Ziel sei, 
dann könne jede, zumindest manchmal 
ruhen und entspannen. 
Nur daran zu denken, 
brachte ein Schmunzeln auf ihr Gesicht. 

Lichtjahre später, 
als die Schöpfung vollendet war 
und die Menschen anfingen, 
auf ihrem Weg zu schuften und zu schwitzen, 
da merkte sie, 
dass ihr oberstes Prinzip ersetzt worden war 
durch Arbeit und Schmerz. 
Deswegen rief sie ihr Erbe in Erinnerung, 
sie gab ihm verschiedene Namen. 
Muße, Ausruhen, Entspannung, Freizeit, Freude, 
Sonntag. 
Manche dachten, solches seien Überbleibsel aus 
alten Tagen. 
Aber Gott wusste, dass es so gut war. 
Sie nannte es Heil. 
(God Laughing Out Loud by Mary Hunt) 

In diesem Sinne segne uns Gott jeden Sonntag 
mit Muße und Freude, auf dass wir mit der Kraft, 
die Gott uns gibt, leichtfüßig und zart unseren 
Weg gehen können. 
                                                         Natalie Ende 
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      gedacht von 
            Marie-Luise Recker 

Leid und Gewalt, Miss-
handlungen und Gefan-
gennahme gehörten für 
die Menschen im 1. 
Jahrhundert nach 
Christus zu ihrem Le-
ben. Es wird vermutet, 
dass der Hebräer-Brief 
an Judenchristen ge-
richtet war, also an 

getaufte Juden, die in dem Gebiet des heutigen 
Israel und Palästina lebten. Um ihre Drangsalie-
rung geht es also. Nicht nur die römische Besat-
zungsmacht trug hierfür die Verantwortung, auch 
im Alltag in einer feindseligen Nachbarschaft 
Andersgläubiger dürfte dies eine wiederkehrende 
Erfahrung für die Betroffenen gewesen sein. 

Welch eine Kontinuität von Gewalt und Leid!!! Die 
täglichen Nachrichten aus dieser Region sind ge-
füllt mit Berichten über Angriffe und Überfälle, von 
Vertreibung und Tod. Wie soll hier ein friedliches, 
von gegenseitiger Achtung und Liebe geprägtes 
Miteinander entstehen? Der Schreiber des Hebrä-

er-Briefs zielt nicht ab auf die staatliche Ebene, 
also die Verantwortung der Politiker, diesen fata-
len Knoten der Gewalt zu entwirren, obwohl sie 
dringend in Aktion treten müssten. Nein, er richtet 
sich an jede und jeden von uns, Mitgefühl und 
Anteilnahme zu bekunden, ja, sich selbst in die 
Lage der Betroffenen zu versetzten und sie nach-
zuvollziehen. Der Konflikt zwischen Israel und den 
Palästinensern ist ja längst in unserer Gesell-
schaft angekommen, auch bei uns gibt es verbale 
Attacken, physische Übergriffe, Drohungen und 
Einschüchterungen. Gerade unsere jüdischen Mit-
bürger leiden darunter. 

Dem, so unser Monatsspruch, sollen wir uns ent-
gegenstellen, den Betroffenen zur Seite stehen, 
an ihrem Leid Teilnahme zeigen, es lindern und 
möglichst beenden. Dieses Motto greift der Brief-
schreiber auch wenige Zeilen zuvor auf: „Bleibt 
fest in der brüderlichen Liebe.“ Dieses Liebesge-
bot, das über allem steht – Feindschaft, Hass, 
Bitterkeit oder auch Zerwürfnis – ist ein zentraler 
Bestandteil der christlichen Botschaft. Wenn wir 
unter diesem Motto die aktuellen Konflikte 
betrachten und sie da, wo wir sie im Alltag 
spüren, in diesem Sinne abzumildern versuchen, 
kommen wir der Aufforderung des Briefschreibers 
schon nach. Lasst es uns versuchen!!!  
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Denkt an die Gefangenen, als wäret ihr gefangen, 
denkt an die Misshandelten, denn auch ihr lebt 
noch in einem irdischen Leben. 

Hebräer 13,3  

Yoga 

Das hat uns vor Weihnachten beim Aufschlagen 
des BLICKPUNKTs schon überrascht: Unsere 
Pfarrerin bot an vier Abenden in der Adventszeit 
Yogastunden an. So etwas hatte es bei uns in der 
Waldenser-Kirchengemeinde noch nicht gege-
ben. Da ich immer schon einmal Yoga ausprobie-
ren wollte, habe ich mich angemeldet und mich 
auf den Unterricht der zertifizierten Yogalehrerin 
gefreut.  

Gleich beim ersten Mal ließen mich die sanfte 
Einstimmung, die verschiedenen Übungen und 
die Entspannungsphasen zur Ruhe kommen. Es 
gab keinen Leistungsdruck wie in Gymnastik-
kursen, die ich früher besucht hatte, bei denen 
man ständig aufgefordert wurde, sich mehr anzu-
strengen und die Übungen zu 100% wie der 
Trainer auszuführen. Auch so unpassende 
ironische Bemerkungen wie „aber so doch nicht“, 
mit der unsportlichere Teilnehmer verschüchtert 
wurden, gab es nicht. Natalie Ende zeigte, wie es 
ging, und korrigierte freundlich, wiederholte aber 
mehrfach, dass jeder die Übungen so machen 
solle, wie es gut für ihn sei. Das war entlastend. 
Man schielte nicht zum Nachbarn, ob er es viel-
leicht besser machte, sondern konzentrierte sich 
auf seinen Körper. 

Zum Schluss, als wir alle in Decken eingewickelt 
entspannt auf dem Boden lagen, las die Pfarrerin 
eine Geschichte aus der Bibel zur Adventszeit 
vor. Ganz bei mir freute ich mich an ihren Worten. 
Und wie schön, dass es nach Ostern wieder 
Yogastunden bei Natalie Ende gab, diesmal mit 
Ostergeschichten.  

Gisela Friedrich 
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Unser Konfirmanden-Jahrgang 2025/2026 
und das Gemeindefest in Bad Homburg  

Der Abschluss des Konfijahres begann am 
19. April 2026 mit einem tollen Vorstellungs-
gottesdienst in unserer Kirche. Josefine Pollinger 
schreibt im Namen der Jugendlichen unserer 
Gemeinde dazu:    

„Ein besonderer Gottesdienst, in dem unsere 
diesjährigen Konfirmandinnen und  
Konfirmanden vorgestellt wurden. 
Ein Moment, der zeigt: Ihr seid auf eurem Weg – 
und ihr geht ihn nicht allein. 
‚Einfach spitze, dass du da bist – einfach spitze, 
dass du da bist…‘ 
Diese Zeile aus dem Lied sagt eigentlich alles: 
Ihr gehört dazu. Genau so, wie ihr seid. 
Wir wünschen euch für die kommende Zeit Mut, 
Vertrauen und ganz viel Segen auf eurem  
Weg. 
Bleibt neugierig, bleibt echt – und behaltet euren 
eigenen Weg im Blick.“ 
 
Am 10. und am 24. Mai 2026 fanden in unserer 
Kirche die Festgottesdienste zur Konfirmation 
statt, elf Konfirmandinnen und Konfirmanden wur-
den eingesegnet. 
Es waren schöne und stimmungsvolle Feiern, 
und anschließend trafen sich alle auf dem Kirch-
vorplatz. 

Unsere diesjährigen Konfis. 

 

 

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe 

„500 Jahre Evangelisch in Bad Homburg“  

fand am Pfingstmontag ein großes gemeinsames 

Bürgerfest auf dem Kirchvorplatz der Erlöser-

kirche statt. 

Das neue Logo unserer Gesamtkirchengemeinde 

war schon von Weitem zu sehen. Den Gottes-

dienst hielten die Dekanin und drei Bad Hombur-

ger Pfarrer, ein Gospelchor umrahmte die 

Veranstaltung. 

Bei strahlendem Sonnenschein war dies ein 

gelungener Auftakt für das Zusammenwachsen 

zu einer Gesamtkirchengemeinde. 

Marie-Luise Recker 
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MITTWOCH, 24. Juni 2026, 20:00 Uhr 
in der Waldenserkirche  
Dornholzhäuser Str. 12 

61350 Bad Homburg v. d. Höhe 

Gruppe Regenbogen 

Am Donnerstag, den 

25. Juni 2026 um 15:00 Uhr 

Pfarrer Jörg Marwitz und Antonia Jakob: 

Lauter schöne Lieder - 
Hoffmann von Fallersleben 

Sie sind herzlich eingeladen. Eine Anmeldung ist 
dazu nicht erforderlich. 

Auf dich Herr, sehen meine Augen; ich traue 
auf dich, gib mich nicht in den Tod dahin. 

Psalm 141, 8 

Folgende Beerdigung fand statt: 
 
  Keine Namen im Internet.  

     

Dieter Hallervorden spielt in dem Film aus dem 
Jahr 2014 einen alternden Tierarzt, der an 
Alzheimer erkrankt. Die dadurch für seine Ange-
hörigen entstehenden Probleme werden in einer 
sehr einfühlsamen Weise unter der Regie von 
Til Schweiger dargestellt. Die Deutsche Alzhei-
mer Gesellschaft hob den realistischen Blick auf 
die Krankheit besonders hervor.  
 
Der Eintritt zu dem Waldenser FILMABEND ist 
frei. Für eine Spende an die Waldensergemein-
de sind wir sehr dankbar. 

Gottesdienste während der 
Kirchenrenovierung 

Das genaue Datum, wann wir mit der Renovie-
rung beginnen, steht noch nicht fest. Irgendwann 
im Laufe des Junis geht es damit los, dass 
unsere Orgel gut eingepackt wird, damit ihr bei 
der Renovierung nichts passiert.  

Sie werden bemerkt haben, dass die Kirche jetzt 
schon etwas leerer geworden ist. Wir haben das 
Klavier und die Stühle von der Empore in unseren 
Gemeinderaum gebracht. Dort werden wir in den 
nächsten Monaten Gottesdienst feiern. Vielleicht 
auch mal draußen auf der Wiese oder abends am 
Lagerfeuer. Ort und Zeit finden Sie ab Juli in un-
serem Gottesdienstkalender, im Sommerkirchen-
programm und im Schaukasten. Im Juni feiern wir 
noch solange in der Kirche, wie es möglich ist. 

Pfarrerin Natalie Ende  

Du bist eingeladen 

Start des Konfirmationsunterrichts 

Alle Jugendlichen, die nächstes Jahr in die 
8. Klasse kommen, möchten wir herzlich 
einladen, am Konfirmationsunterricht teilzuneh-
men. Wenn du Lust hast, deinen Glauben zu 
entdecken, über Themen des Glaubens und des 
Lebens zu sprechen und Teil einer netten Gruppe 
zu werden, dann bist du im Konfirmationsunter-

richt genau richtig. 
Die Anmeldung für den Konfirmationskurs findet 
am 

23. Juni 2026, von 18:00 bis 19:30 Uhr 
im Gemeindehaus, Dornholzhäuserstr. 12, 

statt. 

Bitte komme irgendwann in diesem Zeitraum 
mit einem Elternteil zur Anmeldung. 

Der Konfi-Unterricht startet am 18. August 2026 
und findet immer dienstags von 16:00 bis 17:15 
Uhr statt, nicht in den Schulferien. Vom 16. bis 
18. September 2026 fahren wir auf eine Freizeit. 
Eine Schulbefreiung wird ausgestellt.  

Wir freuen uns sehr, wenn ihr dabei seid! 

Pfarrerin Natalie Ende 
und Lena Werner (Teamerin) 

 
Sei mutig und stark, fürchte dich nicht, denn 
der Herr, dein Gott, ist mit dir. 

Josua 1,9 
Getauft wurden: 
 
  Keine Namen im Internet.  
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Bei uns in Bad Homburg v. d. Höhe 

11. Juni 2026, 19:00 Uhr Gedächtniskirche 
       Jazzkonzert mit Reimer von Essen mit 
       seinem New-Orleans-Quartett (Reimer von 
       Essen, Horst Schwarz, Dominik Doetsch, 
       Peter Hermann) 
 
13. Juni 2026, Sommerfest Gedächtniskirche 
      15:00 Uhr: Familiengottesdienst 
      16:00 Uhr: Spiele für Kinder & Jugendliche 
      17:30 Uhr: Ukrainischer KinderFolklore- 
                         Chor 
      19:30 Uhr: Livemusik, Dry Pool Jazz Band 
 
19. Juni 2026, 19:00 Uhr Gonzenheim 
      Orgelkonzert, Paul Gerhardt Abend zum 
      350. Todestag mit Friedrich Jüngling 

Sommerkirche 
Fahrdienst 

Die Gottesdienste und Veranstaltungen der 
diesjährigen Sommerkirche werden in dem 
BLICKPUNKT Juli/August 2026 veröffentlicht. 

Zu den Gottesdiensten, die nicht in unserer 
Waldenserkirche stattfinden, wird es wie in den 
letzten Jahren wieder einen Fahrdienst  
geben. Man muss sich nicht anmelden, sondern 
um 10:30 Uhr fährt ein Auto von unserer Kirche 
aus alle, die an diesem Sonntag an einem aus-
wärtigen Gottesdienst teilnehmen wollen, zu der 
jeweiligen Kirche (beim Gottesdienst im Kurpark 
am Nachmittag des 12. Juli 2026 um 16:30 Uhr).  

Pfarrerin Natalie Ende und Marie-Luise  Recker 

Vorankündigung 

 
05. Juli 2026, 18:00 Uhr Evangelische Kirche 
      zur Himmelpforte 
      Nun ruhen alle Wälder – Ein musikalischer 
      Sommerabend zum Paul-Gerhardt-Jahr 
      Texte von Paul Gerhardt verbunden mit vier- 
      stimmiger Gambenmusik aus dem 16. und 
      17. Jahrhundert, unter anderem vom Claudia 
      Francesca Rusca, William Byrd und 
      Salomon Rossi 
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Ortskirchenausschuss 
Vorsitzende: Dr. Eva Denk 

Pfarramt Waldenserkirche 
Pfarrerin: Natalie Ende 
Dornholzhäuser Straße 12 
61350 Bad Homburg v. d. Höhe 
E-Mail: Natalie.Ende@ekhn.de 
 06172 - 32 888  

Zentrales Gemeindebüro der 
Evangelischen Kirchengemeinde 
Bad Homburg v. d. Höhe 
Sandra Milani 
Gluckensteinweg 50 
61350 Bad Homburg v. d. Höhe 
 06172 - 39 01 26 
E-Mail: kirchengemeinde.bad 
             homburg@ekhn.de 
Persönlich erreichbar:  
E-Mail: Sandra.Milani@ekhn.de 
Internet: 
             www.waldenserkirche.de 

Alten- und Pflegeheim 
„Haus Luise“ 
www.haus-luise-bad-
homburg.de 
Saarstraße 1-3 
61350 Bad Homburg v. d. Höhe 
06172 - 30830 

Diakonisches Werk 
- Beratungsstelle - 
Heuchelheimer Str. 20 
61348 Bad Homburg v. d. Höhe 
Di, Mi, Fr 09-12 Uhr, Do 14-17  
 06172 - 59 76 60 

Ökumenische Sozialstation 
 06172 - 30 88 02 

Hospizarbeit 
 06172-8 68 68 68 

Krankenhauspfarrerin 
Margit Bonnet,  
 06172 - 14 34 78 

Adressen 

Gottesdienstkalender Juni 2026 

07. Juni 2026 
Gottesdienst mit Prädikant Alexander Eifler 

parallel Kindergottesdienst 
10:00 Uhr 

14. Juni 2026 Gottesdienst mit Pfarrerin Natalie Ende 10:00 Uhr 

21. Juni 2026 
Gottesdienst mit Pfarrerin Natalie Ende 

parallel Kindergottesdienst 
mit anschließendem Kirchen-Café 

10:00 Uhr 

28. Juni 2026 

Beginn der Sommerkirche 
Gottesdienst in der Gedächtniskirche 

mit Pfarrer Dr. Johannes Hund und 
Pfarrer Christoph Gerdes   

11:00 Uhr 

Taunus-Pfadfinder 
Termine der Gruppentreffen unter 
www.taunuspfadfinder.de 
(Keine Gruppentreffen während  
der Schulferien) 

Kirchen- KiCa   KiCa   KiCa   KiCa   KiCa   KiCa   KiCa 

 
Wir freuen uns sehr, dass Sie so gerne zu unse-
rem Kirchen-Cáfe kommen. Das nächste Mal 
treffen wir uns am Sonntag, den 21. Juni 2026 
nach dem Gottesdienst. Neues gibt es nicht in 
Bezug auf Kaffee, Tee und Plätzchen — aber  
sicher durch die Begegnung mit anderen Kirchen-
besucherinnen und –besuchern. Freuen Sie sich 
mit uns darauf! 

    Ihr Team vom Kirchen-Café 
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